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Die Erfolgsstorydes Rägi Camps,
der Sport- und Freizeitwoche für
die Kinder der FurttalerGemein-
den, begann vor 25 Jahren. Die
Idee hinter dem Camp ist beste-
chend einfach: Die lokalen Sport-
vereine stellen ihr Angebot den
Schülerinnen und Schülern vor
und können so um Nachwuchs
werben.Die Kinderwählen eini-
ge Sportarten aus dem Angebot
und probieren diese aus. Im
Camp erhalten sie fürwenig Geld
auch einMittagessen. EineWin-
win-Situation für Sportvereine
und Kinder.

Nachwuchs für Sportvereine
In den 1990er-Jahren hatten
mehrere Sportvereine im Furttal
mitNachwuchsmangel zu kämp-
fen. Einige Sportarten wie Fuss-
ball waren bei den Kindern sehr
beliebt, während es bei Rand-
sportarten schwierig war, genü-

gendNachwuchs zu finden.Mar-
tin Lenggenhager war Mitbe-
gründer der IG Rägi Sportcamp
und präsidierte das erste OK.Als
Präsident vonBasketball Regens-
dorfwar er schon damalsmit den
Sportvereinen bestens vernetzt.
«Wir suchten Wege, wie wir alle
Sportarten gleichberechtigt den
Kindernvorstellen können», sagt
der 64-jährige Lenggenhager aus
Adlikon. Sowardie Idee einer ge-
meinsamen Plattform für die
Sportvereine entstanden – und
das Rägi Sportcamp geboren.

Vereine und OK rechneten
nicht mit dem Erfolg, der seit
dem ersten Rägi Sportcamp be-
steht. «Wir wurden völlig über-
rannt. Im ersten Jahr rechneten
wir mit 40 bis 50 Kindern. Doch
es kamen 470.» Das Konzept sei
bis heute ähnlich geblieben. «Zu
den Sportarten kamen auch Frei-
zeitangebote dazu, aber noch
heute stellen dieVereine dasAn-
gebot bereit und das OK die Lo-

gistik», stellt Lenggenhager er-
freut fest. «Ich bin stolz, dass es
noch immer so läuft und dass die
Begeisterung anhält.»

Finanziert von Sponsoren
2001 fand eine Stabübergabe im
OK statt. Seither ist Beat Hart-
mann dessen Präsident. Der
42-jährige Regensdorfer ist So-
zialdiakon bei derKirche Furttal,
Primarschulpflegepräsident und
Gemeinderat. Er sorgt auch da-
für, dass die Finanzen beim
Camp stimmen. Laut Hartmann
kommt ein Drittel der Einnah-
men von den Teilnehmern, zwei
Drittel von Sponsoren. Die Ge-
meinden stellen die Sportanlage
Wisacher in Regensdorf und die
Mehrzweckhalle Leepünt in Däl-
likon kostenlos zur Verfügung.
Der Erfolg des Rägi Camps be-
ruht laut dem OK-Präsidenten
aber nicht zuletzt darauf, dass
alle Beteiligten so gut zusam-
menarbeiten.

Rägi Camp ist beliebt wie vor 25 Jahren
Regensdorf Was 1994 als Rägi Sportcampmit 14 Sportarten begann, ist heute ein Campmit 75 Freizeitangeboten.
Bereits im ersten Jahr nahmen 470 Kinder teil. Fürs Rägi Camp in diesen Herbstferien sind 500 angemeldet.

Früher konnte man im Rägi Camp unter anderem fechten. Heute
können die Kinder auch backen und basteln. Foto: Archiv

Beat Hartmann
Rägi Camp
OK-Präsident
seit 18 Jahren

Die Jubiläumsausgabe des Rägi
Camps beginnt in 10Tagen.
Beat Hartmann,wenn Sie als
OK-Präsident auf die 25 Jahre
Rägi Camp zurückblicken,was
freut Sie ganz besonders?
Ich bin stolz, dass wir es immer
wieder geschafft haben, uns zu
verändern. Das Rägi Camp ist
nichtmehr gleichwie vor 25 Jah-
ren,wir haben uns professiona-
lisieren können. Für den Trans-
port der Kinder zum Beispiel
werden die Fahrerinnen und
Fahrer professionell geschult.

Wie hat sich das Rägi Sport-
camp seit 1994 verändert?
Ursprünglich konnten die Kin-
der aus 10 Sportarten auswäh-
len. Heute stehen 75 Angebote
zur Wahl. Darum auch die Na-
mensänderung von Rägi Sport-
camp zu Rägi Camp. Nach wie
vor ist das Rägi Camp für viele
Vereine einewichtige Plattform,
umMitglieder zu finden. Es gibt
aber auch eine Kehrseite derMe-
daille. Fürs Unihockey zum Bei-
spiel melden sich nach dem
Camp jeweils so viele Kinder an,
dass der Verein als Einstieg für
die neuen Kinder ein Grundlage-
Training anbietet. Das ist ein Zu-
satzaufwand.

Wie feiern das OKund der
Verein Rägi Camp das Jubi-
läum?
An einemTagwird ein Clown ins
Rägi Camp kommen, den hatten
wir beim 20-Jahre-Jubiläum
schon.Andere spezielleAktionen
sind nicht geplant.Aberdie Ruck-
säcke,welche die Kinder bekom-
menwerden, sind extra bedruckt,
sodass das Rägi Camp in denGe-
meinden weiterhin sichtbar
bleibt.DasOKhat sich dieses Jahr
einen Ausflug an den Rheinfall
gegönnt, das war aber anstelle
des normalen Helferessens. Die-
ses Jahr werden viele Spitzen-
sportler ans Rägi Campkommen,
vom ZSC und EHC Kloten, vom
FCZ-Frauenteam, bekannte Bas-
ketballspieler und Marco Vetsch
vomArmbrustschiessen.

Wie viele Stunden investieren
Sie pro Jahr für dieseWoche?
Rund 200 Stunden, einerseits
während der Camp-Woche sel-
ber und andererseits fürGesprä-
che mit Sponsoren und die Ge-
staltung der Druckmittel. Vieles
ist inzwischen aber routiniert.
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«Übers Rägi Camp
finden die Vereine
neue Mitglieder.»
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